Der 26. Auguft war für die Bewohner von Goͤrlitz 


ſehnte Gluͤck zu Theil wurde, unſers allergnaͤdig⸗ 
ſten Kronprinzen und Kronprinzeſſin, Königliche 


Hoheiten, in unſern Mauern zu ſehen. — Der 


Weg von Salzbrunn über Fuͤrſtenſtein führte uns 
die hohen Gaͤſte zu, und Allerhoͤchſtdieſelben wurden 
aller Orten, wo ſie ſich zeigten, mit lautem Jubel 
und ungeheuchelter Freude begrüßt. — Alle Ooͤr⸗ 
fer unſers Kreiſes, durch welche Allerhoͤchſtdieſelben 
Ihr Weg fuͤhrte, waren mit Ehrenpforten und 
Laubgewinden verziert, und das Thor unſerer Stadt 
und die Brücke zum frohen Empfange der erhabe⸗ 
nen Gaͤſte geſchmuͤckt, deren Einzug zwifchen 7 und 
8 Uhr einen wahrhaft impoſanten Anblick gewährte, 
Die, bei fhönfter Abendbeleuchtung, an den Ufern 
der Neiße heiter prangende Stadt mit ihren ter⸗ 
raſſenfoͤrmig emporſteigenden Haͤuſerreihen, uͤber 
weiche die Landeskrone mit ihrem Doppelgipfel 
majeftätifch hervorragt, die entgegenfluthende, ju⸗ 
belnde Menſchenmenge — alles dies ſchien auf die 
hohen Herrſchaften einen uͤberraſchenden angeneh⸗ 
men Eindruck zu machen, wie Allerhoͤchſtdieſelben 
durch huldvolle Aeußerungen wiederholt kund gaben. 
Der Gaſthof zum „Hirſch“ war zur Aufnahme 
der erhabenen Gaͤſte eingerichtet, daſelbſt geruhten 
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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


ein Tag lauter Freude, indem uns das laͤngſt er⸗ 


Allerhoͤchſtdieſelben die ehrfurchtsvolle Devotions⸗ 


36. Donnerſtag, den 1. September 1831. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bezeugung der Königl. Militair⸗ und Civil⸗, der 
Kreis⸗ und Stadt⸗Behoͤrden, allergnaͤdigſt anzu⸗ 
nehmen und die herablaſſende Milde und Anerken⸗ 
nung der ungeheuchelten Freude, welche alle Staͤnde 
über die beglüdende Anweſenheit der Koͤnigl. Gaͤſte 
bezeugten, bezauberte aller Herzen. — 

Der Volksjubel dauerte bis ſpaͤt in die Nacht; 
alle Haͤuſer waren freiwillig erleuchtet — n 
Muſik⸗Korps der Buͤrgergarde — vor dem Gaſthofe 
aufgeſtellt — erhoͤhte, durch wohl gewaͤhlte und 
vortrefflich executirte, Muſikſtücke, den Feſtgenuß. 
— Auch geruhten Se. Koͤnigl. Hoheit, noch am 
Abend der Ankunft die hell erleuchtete Peterskirche zu 
beſuchen — deren Inneres durch Groͤße und Einfach⸗ 
heit — insbeſondere durch die meiſterhaft gebaute 
und geſpielte Orgel — wie die Wiederholung. 
des Beſuches am Morgen des folgenden Tages be⸗ 
zeugt — den erwuͤnſchten Eindruck nicht verfehlte. 

Am 27ſten Auguſt 62 Uhr des Morgens verließ 
uns leider ſchon wieder das Königliche Paar — um 
uͤber Muskau nach Berlin zuruͤckzukehren. 5 

Möge unfer freundliches Görlig bei den hohen 
Gaͤſten in angenehmer Erinnerung bleiben! — 
Heil und Seegen unſerm in Haupt und Gliedern 
allgeliebten Koͤniglichen Hauſe! rufen gewiß aus 
vollem Herzen, alle Bewohner unſerer Stadt nach. 
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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
2 Perſonen beerdigt worden, als: Johanne Chriſt. 
geb. Walther, unehel. Sohn, Friedrich Ernſt, geſt. 
den 23. Aug., alt 9 M. 17 T. — Joh. Chriſt. 
geb. Haupt, unehel. Sohn, Wilhelm Emil, geſt. 
den 20. Aug., alt 5 M. 12 Tge. R 


Geburten. 


Görlitz. Herrn Johann Georg David Gott⸗ 
lieb Poſſelt, Königl. Preuß. Unteroffizier und Ba⸗ 


taillonsſchreiber beim Stamm des ıflen Bataillons 


(Görlitzer) ten Landw. Regim., und Frn. Auguſte 
Wilhelmine geb. Ziener, Sohn, geb. den 11. Aug., 
get. den 21. Aug., Hugo Rudolph Alexander. — 
Mſtr. Carl Gottlieb Fiſcher, B. und Tuchmacher 
allhier, und Sen, Johanne Sophie Friedericke geb. 
Krauſe, Tochter, geb. den 10. Aug., get. den 21. 
Aug., Johanne Marie. — Mſtr. Johann Chriſtoph 
Schäfer, B. und Schneider allh., und Frn. Chris 
ſtiane Dorothee geb. Klieſch, Sohn, geb. den 10. 


Aug., get. den 21. Aug., Theodor Oskar. — Mſtr. 


Ernſt Friedrich Thorer, B. und Kürſchner allphier, 
8 Florentine Gottliebe geb. Franke, Tochter, 
geb. den 8. Aug., get. den 21. Aug., Marie Amalie. 
— Johann Gottlieb Nir, Inw. allhier, und Zen. 
Anne Roſine geb. Horter, Tochter, geb. den 11. 


Aug., get. den 24. Aug., Auguſte Erneſtine Thereſie. 


5 1 Schfl. Walzen 3 the, 5 far. — pf. — 


— Johann Chriſtian Klein, in Dienſten allhier, 
und Marie Magdalene geb. Walther, uneheliche 
Tochter, geb. den 12. Aug., get. den 21. Auguſt, 
Marie Auguſte. — Johanne Chriſt. Amalie geb. 
Volke, unehel. Tochter, geb. den 12. Auguſt, get. 
den 21. Auguſt, Amalie Caroline Auguſte. — Aus 
guſte Amalie geb. Gäbler, unehel. Tochter, geb. 
den 14. Aug., get. den 21. Aug., Bertha Augufte 
Amalie. i 


MR 


Miszellen. 

(Der König von England bei Tafel.) 
Der Lord Major wohnte letzthin einem Frühſtück 
bei, welches der Herzog von Wellington dem Kö⸗ 
nige gab. Sobald ihn der König bemerkte, ging 
er auf ihn zu, nahm ihn bei der Hand und ſagte: 
„es freut mich, Sie zu fehen, mein lieber Crowder 
und in dem erſten Magiſtratsamte unter meinen 
lieben Londonern. Mit Vergnügen bemerke ich, 
daß Ihnen das Alter nichts von den Kräften ent⸗ 
zogen hat. — Aber hören Sie, Crowder! in einis 
gen Tagen werden ein paar Freunde bei mir eſſen, 
Sie müſſen dabei ſeyn. Vergeſſen Sie es nicht, 
ich bitte; Punkt 5 Uhr erwarte ich Sie.“ | 

Gewöhnlich ladet der König feine Gäſte mit den 
Worten ein: „wenn Sie nicht anders gebunden find, 
fo machen Sie mir das Vergnügen, bei mir zu eſſen.“ 
Als der König und die Königin das letztemal in 
St. James waren, gab es oftmals ſolche unerwar⸗ 
tete Einladungen; wenn früh 20 Couverts beſtellt 
waren, ſo mußten ſie Mittags oft, zum großen 
Verdruß der Köche und Dienerſchaft, verdoppelt 
werden. 


(Was muß ein Advokat zu eſſen be⸗ 
kommen, der ſeines Clienten wegen 
über Land reiſet?) Ein berühmter Rechts⸗ 
gelehrter unterſucht dieſe Frage, und ſagt, daß der 
Advokat nicht mit der gewöhnlichen Bauernkoſt vor⸗ 
lieb zu nehmen brauche; ihm gebühren ausgeſuchte 
Speiſen und nicht ſchwarzes Brod, Zwiebeln, Knob⸗ 


lauch, Quarkkäſe und dergl., ſondern Haſel⸗„Berg⸗ 
und andre Hühner, Leipziger Lerchen, Lübecker 


Dorſche, Nürnberger Pfefferkuchen und andere köſt⸗ 
liche Gerichte; ein armer Bauer könne ſeinem Ad⸗ 
vokaten friſche Eier, Fiſche und ein Stück Rind⸗ 
fleiſch vorſetzen. 5 


Goͤrlitzer Getreide-Preis vom 25. Auguſt 1831. 
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Das 200 Rthlr. taxirte dienſtfteie Gudeſche Häuslerguth Nr. 23. zu Ober ⸗Gebeltzig fo in dortiger 
Gerichtsſtube, am 4. October d. J. Vormittags 10 Uhr, meifibietend verkauft werden. > 


Arnsdorf, den 28. Julius 1831. 


Das Gerichtsamt zu Ober ⸗Gebeltzig⸗ 
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Das zu Teicha, Rothenburger Kreiſes belegene Waſſermühlengrundſtück, die Buſchmühle genannt; 
welches gerichtlich auf 296 Rihlr. 12 ſgr. 6 pf. taxirt iſt, ſoll Behufs der Nachlaßtheilung in dem vor 
uns an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Teicha auf ‘ 

den 7ten October c. Nachmittags 2 Uhr 
angeſetzten einzigen peremkoriſchen Licitationstermine freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die aufgenommene Taxe kann an Gerichtsamtsſtelle zu Teicha und im hieſigen Gerichts⸗Amtslocale 


eingeſehen werden. Rothenburg, den 21. July 1831. 


Das Gerichts ⸗ Amt über Teicha. v. Müller. 


Es iſt ſeit einiger Zeit bemerkt und nun Beſchwerde darüber geführt worden, daß an den Häuſern 
auf öffentlicher Straße, Vorräthe von Holz, Bretern und andern dergleichen Gegenſtänden aufgeſtellt 
worden ſind. Dieſer polizeiliche Uebelſtand ſoll und darf aber nicht ferner geduldet, ſondern kann nur 
ausnahmsweiſe bei Bauten gegen ausdrückliche Erlaubniß, da wo die Localität es verſtattet, nachgegeben 
werden; welches andurch zur Warnung für Nachtheil zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Görlitz, den 16. Auguſt 1837. 0 . Der Magiſtrat. 
5 : Bekanntmachung. i 

Auf anderweite Vorſtellung hat Eine Königliche Hochlöbliche Regierung zu Liegnitz die Abhaltung 
des hieſigen dritten Jahrmarkts, vom fünften September d. J. ab, genehmiget, was hiermit zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wid. N B 

Görlitz, am 25. Auguſt 1831. Der Magiſtrat. = 
| Bekanntmachung. a 


Daß den roten September c. Vormittags 9 Uhr auf Lauterbacher Revier 318 Klaftern 
4 langes, weiches Scheitholz an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, wird andurch öffentlich bekannt 
gemacht. Görlitz, am 27. Auguſt 1831. Der Magiſtrat. 

Daß nach eingezogener ofſicieller Nachricht der zum 5. September . fallende Jahrmarkt zu Cottbus 
wegen Annäherung der Cholera nicht gehalten werden ſoll, wird dem handelnden Publiko andurch bekannt 
gemacht. Görlitz, den 27. Auguſt 1831. f Der Magiſtrat. 

Eine in gutem Stande befindliche und mit dem frequenteſten Beſuche verſehene Tabagie in einge 
Sächſ. Oberlauſ. Vierſtadt, nahe an der Preußiſchen Grenze, iſt ſofort veränderungshalber zu verkaufen 
Das Gebäude enthält 8 bewohnbare Stuben, einen großen Tanz⸗Salon, Küche, Gewölbe, Keller, große 


|: Böden und geräumigen Vorſaal, außerdem gehöret noch dazu eine ſehr gute Scheune, ein Sommerhaus 


mit verdeckter Kegelbahn, ein großer Obſt⸗„ Gras- und Gemüſe⸗Garten, in welchem ſich gegen 200 Stück 
tragbare Obſtbäume befinden, und an den vorhandenen Weinſtöcken viel Wein erbaut wird. Das ganze 
Terrain des Grundſtücks enthält einen Flächeninhalt von 3 Schfl. Dresdn. Aus ſaat. An Steuern und Abgaben 
hat daſſelbe nur jährlich 4 ggr. 1 pf. zu entrichten. Bei einem Verkaufe kann ein Theil des Kaufpreiſes 


darauf ſtehen bleiben; Kaufs⸗Liebhaber erfahren auf portofreie Briefe das Nähere in der Expedition des 


Görlitzer Anzeigers. 5 ; 
In dem Hauſe Nr. 435. unter dem Radeläuben find von Michaeli a.c. an: eine Stube, 2 Bodenkam⸗ 
mern und Holzraum, auch Stallung für 2 Pferde zu vermiethen, und kann, wenn es gewünſcht wird, 
das am Haufe befindliche Gäctchen dazu in Miethe gegeben werden. Die Bedingungen find bei dem uns 
terzeichneten Eigenthümer dieſes Hauſes zu erfragen. J. G. Kutſche. 5 
Es ſteht aus freier Hand in Sachſen ein zweiſtöckiges Haus nebſt ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten 

zum Verkauf oder zum Vertauſch, worauf 100 Thaler Termin = Gelder ſtehen bleiben können; Kauflu⸗ 


ſtige haben ſich bei dem Eigenthümer in Ober⸗ Sohland III. am Rothſtein zu melden. 
EN ” Johann Gottlieb Kleint. 
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Daß verſchiedene Gattungen von Schlaf⸗ und Pferde ⸗ Decken, Flanell⸗ und Fuß⸗ Teppiche zum 
Verkauf vorräthig find, erlaube ich mir einem geehrten Publikum unter Zuſicherung der ſolideſſen Preife 
und reellſten Bedienung ganz ergebenſt anzuzeigen. a LEI ee 3 
a . im hieſigen Königl. Zuchthaus⸗Gebäude. 
en Haus met Gehingehaus IR in. Kling walde nebft Acker und Wiefe zu verkaufen oder zu det 
pachten; das Nähere beſagt der Befiger deſſelben Johann Gottlieb Kahlert. 2 
Görlitzer Anzeigers gefälligſt nach. 5 2 & 
Nahe am Unter Markt ift ein Logſs zu Michaelis zu vermiethen und zu Dftern zu beziehen, befles 
hend in 5 Stuben, Gewölbern, Kammern, Holzhaus und Keller, Nr. a6. N 
Eine gut meublirte Stube nebſt Kabinet iſt Nikolaigaſſe Nr. 284. zu vetmiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. = 8 . N 
Eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör iſt in Nr. 42. zu Michaeli zu vermiethen. 


a In Nr. 152. in der Plattnergaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen, auch find 
daſelbſt mehrere Effecten und Mobilien zu verkaufen. N C. Schilde. 85 


Zu bevorſtehendem Jahrmarkt habe ich wieder verſchiedene Artikel in zahlreicher Auswahl bedeutend: 
in den Preiſen herabgeſetzt, und find biefe Waaren von morgen, Freitag, den 2. September, im gewöhne 


lichen dazu beſtimmten Local meines Hinterhauſes zur Anſicht bereit. — = 
le den 1. September 1831. - 5 5 Li Carl G. Oettel. 

Da ich zum nächſten Görlitzer Jahrmarkt wegen unſern Feiertagen nur Montag und Dienſtag meine 
Böhmiſchen Bettfedern zum Verkauf in meinem Gewölbe in Nr. 1. unterm langen Läuben, der Raths⸗ 
wage gegenüber, ausſtellen kann, fo bitte ich ergebenſt: an dieſen Tagen recht zahlreich mich zu befuchen, 
indem ich die billigſten Preiſe ſtellen werde. g J. A. Ellbogen. 7 
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte, welcher den 5. Sept. d. J. und folgende Tage hier abge⸗ 
halten werden fol, empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum mit einem reichlich verſehenen Lager 
aller in⸗ und aus ländiſchen Sorten von Rauch⸗ und Schnupftabacken, — Cigarren, — Caffee⸗ 
Surrogaten, — Ulmer⸗ und ordingiren Feuerſchwamm, — Zündhölzern, — Federpoſen,— Sie⸗ 
gellack, — Papiere u. ſ. w. in vorzüglicher Güte und zu den möglichſt billigen Preifen E 

5 E \ die Tabacks⸗Fabrik und Handlung von 


x 


i . 2 C. F. Hartmann, 
Gbelitz, den 29. Auguſt 1831. auf der Neißgaſſe im Eckgewölbe der alten Poſt. 


Neue holländiſche Heeringe habe erhalten und verkaufe felbige zu ſehr billigem Preis; auch empfehle 
einen ſehr guten chemiſch reinen Wein⸗Eſſig, der ſich vorzüglich zum Einlegen der Gurken und andern 


Früchten eignet, das Berliner Quart zu 2 Sgr. J. S. Schmidt am Untermarkt. — 


Die engl. Thran⸗Glanz⸗ Wich ſe in Büchſen, welche in kurzer Zeit durch ihre Schwärze | 
und gänzlichen Mangel an zerſtörenden Säuren allgemein beliebt wurde, iſt fortwährend zu haben bei 
er 2 : Friedrich Auguſt Kögel. = 
Die unbekannten Inhaber der zwei Viertel⸗Looſe Nr. 90457, Lit, d. und 90452. Lit, d. erften | 
Klaſſe 64ſter Klaſſen⸗ Lotterie, werden hiermit aufgefordert, die Einfag- Gelder der zweiten und dritten 
Klaſſe bis zum 8. September zu berichtigen, im Unterlaſſungsfalle aber dieſelben aller ihrer daran haben⸗ 
den Anſprüche verluſtig ſind. 5 Johann Gottlieb Radiſch, Unter⸗Einnehmer. 
(Hierzu eine Beilage) * 


x 


Beilage zu. 36, des Görlißer Angeigerd, 


Donnerſtag, den 1. September 1831. 


1000 Rthlr. und 2000 Rthlr. liegen zur Ausleihung gegen ſichere Hypothek in ganzen oder einzel⸗ 
nen Poſten bereit, worüber das Nähere in der Büdergaſſe im Kühnſchen Bierhofe Nr. 138, zwei Trep⸗ 
pen hoch, zu erfahren iſt. ER 5 

Auctions ⸗ Anzeige. Wegen Mangel an Raum ſoll Donnerſtags, den 1. Septbr. C. Mit 
tags 113 Uhr, ein bequemer, dauerhafter und ſehr gut conſervirter Halbwagen mit Vorderverdeck im 
Gaſthofe zum braunen Hirſch allhier gegen baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden. 

Görlitz, den 30. Auguſt 1831. Müller, verpfl. Auctionator. 
Ergebenſte Einladung. a 

Daß heut Abend Gartens Concert gegeben wird, dazu ladet ergebenſt ein. 

Ebenfalls wird den Jahrmarkt⸗ Sonntag Nachmittags 4 Uhr Concert mit Trompeten und Paucken 
gegeben werden, und nachher Tanzmuſik auf dem Saale ſtatt finden. 

Montag Abends Janitſcharen⸗ Concert bei ganz illuminierten Garten. i 

Dienſtag Abends Tanz⸗Muſik auf dem Saale, und Donnerſtags, den 8. Septbr., Abend⸗Con⸗ 
En Garten; Entree wird, wie früher, erlegt, und mit guten Obſt⸗ und en Kuchen wird auf⸗ 
warten J ö e i no. 


’ Sonnabend, als den 3. September, wird ein Natur⸗Karpfenſchießen auf langem Stand gehalten, 
Einlage 6 gar., auch wird Sonntag, Montag und Donnerſtag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten; um 
zahlreichen Beſuch wird höflichſt gebeten. 5 Helbig, Schießhauspachter. 
Sonntag, den 4. September a. c., fol ein Nummerſchießen gehalten werden, und ladet alle Schieß⸗ 
Liebhaber und Gönner höflichſt ein N Thöny, im Gaſthaus zur Schweiz. 5 
Eine ſehr hübſche Auswahl von neuen Strickmuſtern habe ich erhalten und empfehle ſolche zu geneig⸗ 
ter Abnahme, indem ſelbige bis 8. September ganz billig verkauft werden. 3 
Br 2 F. Schubert, Buchbinder am Heeringsmarkt. 
A vertiſſement. Zum Mitleſen mehrerer Journale können noch einige Intereſſenten angenom⸗ 
men werden, bei g f chirach jun., Nr. 77. 
Eine am 26. Auguſt gefundene Kindermütze iſt gegen die Inſertions⸗Gebühren zurück zu haben bei 
J. S. Kadelbach jun., Niederviertel Nr. 652. a 
Vorigen Sonntag iſt auf dem Wege nach Schönbrunn ein braunes Merino⸗Tuch verloren gegan⸗ 
gen; der ehrliche Finder wird erſucht, es gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers abzugeben. - : i 3 
Am Sonnabend ift eine grüne Tuch⸗Kinder⸗Mütze verloren worden; der Finder derſelben kann fie 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein Douceur abgeben. n 
Eine Brille mit ſilbernem Biegel und oval cunden Gläſern, iſt am 16. v. M. Nachmittags von den 
Obermühlbergen bis auf den Obermarkt verloren gegangen, oder auch vorher an einem andern Orte liegen 
gebliel . Wer ſolche in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgiebt, erhält ein derſelben angemeſ⸗ 
e dd 
Am gr. Auguſt iſt beim Ochſenthor ein Geldſtück gefunden worden; wer ſich dazu legitimirt, Fan 
| es In Nr. 1078, zurück erhalten. £ 
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Einladung zur Unterzeichnung. 
Bei dem Unterzeichneten erſcheinen vor Ablauf d. 5 die erſten Bände folgenden wichtigen Werks: 
ö a m m un 


der Propvinzials und ſtatutariſchen Rechte 


i in der Preußiſchen Monarchie. x 

Seine Excellenz der wirkliche geheime Rath, Director in den Minifterien der Juſtiz, der Unter: 
richts⸗ Angelegenheiten u. |. w., Ritter ꝛc, Herr Dr. von Kamptz hatte durch fein treffliches Werk: 
die Provinzial⸗ und ſtatutariſchen Rechte in der Preußiſchen Monarchie, 
(3 Bde. Berlin 1826 — 1828. gr. 8.) den Rechtsgelehrten, Geſchichtsforſcher und jeden Literaturfreund 
überhaupt, in ein bisher wenig bearbeitetes, ja zum Theil ganz unbekanntes und unbeachtetes Feld der 
früheren vaterländiſchen Geſetzgebung geführt. 5 5 a f 

So wie dadurch der in neueren Zeiten immer lebhafter gewordenen Theilnahme für einheimiſche und 
provinzielle Rechte würdig entſprochen ward, ſo mußte natürlich auch der Wunſch entſtehen, die in dem 
genannten Werke verzeichneten Geſetze und Rechte ſelber kennen zu lernen und von dem Wunſche nach 


einer Sache zu dem Bedürkniſſe ihres Beſitzes iſt häufig nur ein ſehr kleiner Schritt, der in dem vorlie⸗ 


genden Falle raſch erfolgte. . 

Nicht nur die Erweiterung der Wiſſenſchaft überhaupt, ſondern auch die Aufklärung ſo mancher 
bisherigen Zweifel und Ungewißheiten, die Vermeidung fo mancher Nachtheile in Prozeſſen, die Erwer⸗ 
bung, Erneuerung, Erweiterung bisher unbekannter oder in Vergeſſenheit gerathener Rechte. — Alles 
dieß ſind Gegenſtände, die ſich gewiß auch ſchon ſo manchem Nichtjuriſten fühlbar machten. Um wie viel 
wichtiger muß daher die Kenntniß unſeres alten einheimiſchen Rechts jedem Richter und Anwald ſeyn! 

So hat ſich denn wirklich das Bedürfniß, eine Sammlung wie die hier angekündigte gedruckt zu 
ſehen, ſchon häufig und öffentlich ausgeſprochen, und um nur ein Beiſpiel anzuführen: die Stände der 
Provinz Sachſen trugen auf dem zweiten Provinzial⸗Landtage im Jahre 1827 bei Sr. Majeſtät dem 
Könige förmlich darauf an. ER 1 

Unter ſolchen Umſtänden hofft der unterzeichnete Verleger kein undankbares Unternehmen zu wagen, 


wenn er eine vollſtändige Sammlung aller noch jetzt anwendbaren Provinzial» und ſtatutariſchen Rechte 


in ſämmtlichen Provinzen der Preußiſchen Monarchie durch den Druck zu verbreiten gedenkt. Se. Excel⸗ 


lenz der wirkliche geheime Rath, Ritter ꝛc., Herr Dr. von Kamptz haben die befondere Aufſicht über 


die Redaction dieſer Sammlung übernommen, und erfüllen hierdurch auf eine erfreuliche Weiſe die in der 
Vorrede zum erſten Bande des obengenannten Werks dem Publikum gegebene Zufage. 


Die Sammlung wird mit den Provinzial⸗ und ſtatutariſchen Rechten der Mark Brandenburg bes g 


ginnen, und ſodann mit den Provinzen Sachſen, Pommern, Schleſien u. ſ. w. fortſchreiten; unmit⸗ 
telbar nach letzterer Provinz ſollen die älteren Rechte der Lauſitz, als eines jetzt zum Theil zu Branden⸗ 
burg und Schleſien gehörigen Landestheils, folgen. Sämmtliche Geſetze, Verordnungen u. ſ. w. werden 
in extenso abgedruckt. Die Vollendung des ganzen Werks wird fo ſchnell, als es irgend die Umſtände 
geſtatten, bewirkt werden. 8 5 a 

Hauptſächlich um die Stärke der Auflage beſtimmen zu können, ſieht ſich der Unterzeichnete veranlaßt, 


den Weg der Subſcription einzuſchlagen, Die von jeder Buchhandlung angenommen wird. Den Preis 


eines jeden Bandes im voraus zu beſtimmen, bin ich deshalb außer Stande, weil die Bände Hinſichts 


der Bogenzahl ſehr ungleich werden, indem ein Band jedesmal die Rechte einer ganzen Provinz umfaſſen 
ſoll. Jedoch werde ich den Bogen nur zu 13 Silbergroſchen rechnen, was gewiß ein mäßiger Preis iſt. 
Für diejenigen, welche nicht darauf ſubſcribiren, rechne ich den Bogen 2 Sgr., damit die Subſcribenten 
für die bereitwillige Theilnahme an einem ſo nützlichen Unternehmen einen Vortheil genießen. Auch kann 


auf jeden Band einzeln ſubſcribirt werden, indem die Einrichtung getroffen wird, daß das Werk mit 


einem doppelten Titel erſcheint, dergeſtalt, daß die Rechte jeder einzelnen Provinz ein für ſich beſtehendes 


Ganze bilden. Berlin, im Auguſt 1879. Boike. 
IJn Görlitz nimmt Subſcription darauf an die Buchhandlung Edwin Schmidt. 
(Hierzu eine literariſche Beilage.) s 


